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Zuschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten;
sie sollen mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein.

Etwas über den «Asking bid» (Fortsetzung)

Nachstehend einige Beispiele über die Art der Reizung
mittelst «Asking bid».

Nehmen wir an, der Bietprozeß habe wie folgt begonnen:

Nord
1 Pik
4 Treff

Süd

3 Pik

1. Süd hält * D, B X X A, D X O A, 10 X X
4» X X und wird somit minimal mit 4 Pik antworten, da er
in der gefragten Treffarbe weder Erst- noch Zweitrunden-
kontrolle besitzt.

2. Mit D, 10 X X X K, D, B «X * R X X X
wird Süd ebenfalls 4 Pik ansagen, da er wohl Zweitrunden-
kontrolle in Treff, aber daneben kein einziges As hält. Ein
Schlemm wäre nämlich nur möglich, wenn Nord mindestens
3 Asse halten würde. In diesem Falle hätte Nord nach 4 Pik
von Süd immer noch die Möglichkeit, weiter zu forcieren,
beziehungsweise eine neue Frageansage zu machen.

3. Süd hält D, B X X in * K, D, B in X X X X
in O und A X in 4*. Die Antwort auf 4 Treff lautet in die-
sem Falle 5 Treff, d. h. man zeigt das As in der gefragten
Farbe.

4. Die gleiche Antwort würde erteilt mit 4* D, B X X X
'v' R; D, B. *0" X X X X X 4* — — also Chicane
in Treff.

5. Mit Zweitrundenkontrolle in der gefragten Treffarbe
und einem Nebenas wird man in dieser letzteren Farbe zu-
geben, also z. B. 4 Karo (nach 4 Treff) mit 4 D, 10 X X
9 K, D X X <> A X X 4» K X.

6. Die gleiche Antwort würde erteilt mit D, 10 X X
9? K, D X X <> A X X X * X.

7. Mit Zweitrundenkontrolle in der gefragten Treffarbe
und dem Trumpfas (Pik) wird man nach 4 Treff auf 5 Pik
springen, also z. B. mit A X X X K, D X
^ X X X X * K X.

8. Dasselbe wäre der Fall mit 4 A X X X 's? K, D X
<>XXXXX 4- X.

9. Die Antwort von 4 Ohne Trumpf kann bedeuten:
D, 10 X X Ç? A X X X O A X X * K X, also

den gedeckten König in der gefragten Treffarbe, sowie zwei
Asse in den Nebenfarben.

10. Mit Singleton in der gefragten Farbe und zwei Assen
würde man ebenfalls mit 4 Ohne Trumpf antworten, also z. B.

mit « D, 10 X X A X X X <> A X X X 4* X.
11. Die Antwort von 5 Ohne Trumpf nach 4 Treff würde

bedeuten: 3 Asse mit Erst- oder Zweitrundenkontrolle in der
gefragten Farbe, also z. B. D, 10 X X 9? A X X
<0> A X X 4» A X X oder

12. * A X X X Ç? A X X X O A X X X 4- X.
13. Mit 2 Assen, wovon eines in der gefragten Farbe, also

z. B. mit * D, B X X ODX OAXX * X X X
würde Culbertson ebenfalls mit 4 Ohne Trumpf antworten,
während P. Sheinwold in diesem Falle einen Sprung in der
Farbe des Nebenasses (Karo) empfiehlt, d. h. nach 4 Treff
5 Karo,

14. Mit 2 Assen, wovon eines in der gefragten Farbe, und
einem König in irgendeiner Nebenfarbe wären nach Culbert-
son durch 4 Ohne Trumpf lediglich die 2 Asse anzuzeigen,
während hier nach P. Sheinwold ein Sprung auf den Schlemm

angezeigt ist, also mit A X X X K X X OXX
4* A X X X auf 4 Treff sofort 6 Pik.

Um nicht durch den «Asking bid» in größte Schwierigkeiten
zu geraten, empfehlen wir unseren Lesern

1. die Frageansage nicht mit solchen Partnern anzuwenden,
mit denen man noch nie gespielt hat;

2. keine Antwort zu improvisieren, falls man die richtige
Antwort auf einen «Asking bid» des Partners vergessen hat.
In einem solchen Falle wird man eben einfach so antworten,
wie man es auch ohne Frageansage tun würde. Mit anderen

"Worten, sofern man ein etwas schwaches Blatt hält und ein

Schlemm unwahrscheinlich ist, so wird man so billig wie mög-
lieh auf die vereinbarte Trumpffarbe zurückgehen, d. h. nach

4 Treff auf 4 Pik, um den Partner vor dem Weitergehen zu

warnen. Hält man umgekehrt einen Schlemm nach der

Forcingansage des Partners für erfüllbar, so ist es besser,

denselben direkt anzusagen, als eine falsche Antwort zu geben,
also nach 4 Treff sofort 6 Pik.

Lizitier-Aufgabe Nr. 99

Wie ist die nachstehende Fland zu reizen?

West (Teiler)

* A, K X
9 A, D X
O K, D, B X
4» A, B, 10

Ost
D X
K, 10 X X X X

<C> X X X
4» K X

Lösung zu Problem Nr. 52

4» A, D, 9, 8

A, K, 8, 2

6, 5, 4

4- A, B

Nord4> K, 5 Nord 4 7

B, 7, 6 „ *Ç>10,9,5, 3

O K, 7, 3 OB, 10, 9, 2

4» K, D, 10, 4, 2 Süd * 9, 7, 5,"3

4 B, 10, 6, 4, 3, 2

O D, 4

O A, D, 8

4* 8, 6

Nord—Süd spielen 6 Pik. West—Ost kommen mit Herz
heraus. Der Schlemm ist gegen jedes Gegenspiel zu erfüllen.

Die Herz Dame von Süd erzielt den ersten Stich. Dann
folgen 3 Runden Trumpf mit Impaß gegen den König von
West. Alsdann werden As und König von Herz abgespielt,
unter Abwurf der Karo 8 von Süd. Das letzte Herz wird
durch Süd getrumpft, nachher Treff As abgespielt und Treff
Bube nachgezogen. West muß mit König oder Dame über-
nehmen und ist gezwungen, Karo in die Gabel von Süd hin-
einzuspielen.

1800 m

den Besuch der LA mit einigen herrlichen

Ferientagen in AROSA zu verbinden. Leicht

in ca. Stunden per Bahn oder Auto von

Zürich erreichbar, finden Sie je nach Lust und

Laune die wohltuende Ruhe oder entspannende

Fröhlichkeit inmitten unserer schönen Berge.

Minimal
Minimai Pauschalpreis

Name des Hauses Betten Pens.-Preis für 7 Tage

Alexandra 90 11.50 94.—
Bahnhof 30 9.— 75.—
Beaurivage 20 8.— 68.—
Belvédère -Tan neck 70 8.50 72.—
Herwig 45 11.— 91.-
Hof Maran 110 12.50 112.—
Hubelsee 30 9.— 73.—
Isla 35 11.50 93.—
Juventas 50 10.— 82.50
Müller 14 9.— 75.—
Post- u. Sporthote 70 11.50 94.—
Rhätia 90 11.50 94.—
Seehof 110 12.50 103.-
Surlej 40 10.50 87.—
Suvretta 40 10.— 83.—

Tennis • Strandbad
Prächtige Forellenbestände in Bächen und

Seen. Herrliche Alpwanderungen, geführte

Gipfeltouren. Exkursionen über Botanik, Mine-

ralogie, Pilzkunde etc. Kurorchester. — Pen-

sionspreise ab Fr. 7.— pro Tag oder Fr. 59.50

alles inbegriffen per Woche. — Auskunft

durch alle Reise- und Verkehrsbureaux und

die Kurverwaltung Arosa, Telephon Nr. 455.

Johannes Jegerlehner

>006 f)0U6
In ber DÖiTbe

Eine Erzählung
Umfang 312 Seiten mit mehrfarb.

Umschlag Ganzleinen Fr. 5.80

Unverschuldete Armut ist ein har-
tes Ruhekissen, aber von sich aus
haben die Bergbauern keinen Fin-
ger nach Hilfe ausgestreckt. Zäh,
eigenwillig und heimstolz ist das
Volk. Solange noch ein Halm
sprießt, der Keller Kartoffeln gibt
und der Stall einen Tropfen Milch,
solange noch des Tages Mühn den
Schlaf versüßen, geht man nicht
um fremde Hilfe aus. — Es ist ein
heroischer Kampf den unsereBerg-
bauern führen. Ein Kampf, in dem
die Schwächen erliegen, die Star-
ken, außen und innen von Narben
bedeckt, ehrenhaft ihr Dasein fri-
sten. Hilf dir selbst, so hilft dir
Gott — Kopf hoch, und es geht
So denken und handeln sie. —
Bergbauern haben in vordem Zei-
ten unsere Freiheit erstritten.Berg-
bauern sind es, die sie heute hüten
in ihrer reinsten Form, der abso-
luten Unabhängigkeit. — Drun-
ten im Unterland, wer kennt sie
und weiß von ihrem stillen Hei-
dentum

Hftotgarten*t)erlag 21.*©.,
?üddi

Abonnieren Sie die

Schützt vor
Schuhdruck

Hühneraugen,
Hornhaut u. Ballen
finden augenblickliche
Linderung, bei Anwen-
dung von SCHOLL's
ZINO PADS. - Neue
oder zu enge Schuhe
werden dadurch be-
quem. Gefahrlos
und schützend.
In Grössen für Horn-
haut, Hühneraugen,
Ballen u.weiche Hüh-
neraugen, in Apo-
theken, Drogerien u. I

in off. Scholl-Depots I

zu Fr. 1.30 per Pckg.
(Hühneraugen kl.Pckg.
Fr. 0.75) erhältlich.

5cAo//i
Z//70

| Leg eins drauf, der Schmerz hört auf

/c/t grof(///'ere z<//n
56^öeb"j&/ag/

Kann man |fl
dasÄlterwerden regulieren?
Wie zahlreich sind diu Fälle, wo das -Nachlassen tief physischen Elastizität,
schon in den besten Jahren auftritt. Aus der wissenschaftlichen Erkenntnis
heraus, daß Jugendkraft nicht allein vom Geburtsjahr, soliden in erheb-
lichem Maße von der HdrtnonVersorgung abhängt, ist das Hormon-
Präparat ,,Titus-Perlen" geschaffen worden. In der Versorgung mit Hör-
monen, die zur Hebung der Kräfte beitragen, liegt die Bedeutung der
Titus-Perlen. Auf Wunsch übersenden wir Ihnen gern kostenlos eine Probe
und die hochinteressante Broschüre ,',Neues Leben". — Preis: 100 Stück
Titus-Perlen f. Männer Fr. 14.—, Kurpackung 300 Stück Fr.36.—, 100 Stück
Titus-Perlen f. Frauen Fr. 15.50.
In allen Apotheken zu haben.

(itu^Perleii
Gutschein

Pharmacie Internationale,
Dr. F. Hebeisen, Poststr. 6, Zürich 1/14
Send. Sie mir eine Probe sowie wissen-
schaftliche Abhandlung gratis. 50 Cts.
in Briefmarken für Porto füge ich bei.

Frau/Fräul./Herr
Ort: ;
Straße:

Nr. 29/ 1939 Seite 933


	Bridge

